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Alarmstufe Rot: Afrikanische
Schweinepest erreicht Nordrhein-

Westfalen!
Thüringen bleibt bisher von der Afrikanischen

Schweinepest betroffen. Die Regierung verstärkt
Präventionsmaßnahmen und appelliert an die Bevölkerung.

Thüringen, Deutschland - In Nordrhein-Westfalen wurde
heute der erste nachgewiesene Fall der Afrikanischen
Schweinepest (ASP) bei einem verendeten Tier festgestellt.
Diese Nachricht schockt nicht nur die Region, sondern auch die
Thüringer Landesregierung, die sich aufgrund der aktuellen
Situation besorgt zeigt. Ministerin Katharina Schenk appelliert an
die Bevölkerung in Thüringen, wachsam zu sein und jeden
unbekannten Todesfall von Wildschweinen umgehend dem
Veterinäramt zu melden, um eine weitere Ausbreitung des Virus
zu verhindern. ASP ist für Menschen zwar nicht gefährlich, für
Schweine endet sie jedoch fast immer tödlich. Das Virus gilt als



hochansteckend und unheilbar, was die Situation zusätzlich
brisant macht.

Die Afrikanische Schweinepest breitet sich seit 2014 in Europa
aus und hat verschiedene Bundesländer erfasst, darunter
Brandenburg, Sachsen, Mecklenburg-Vorpommern, Hessen,
Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und nun auch Nordrhein-
Westfalen. Thüringen konnte bisher einen Ausbruch verhindern,
doch mit dem Nachweis eines Falls in einem benachbarten
Bundesland steigt die Angst vor einer möglichen Ausbreitung.
Die unklare Herkunft des Virus, bei dem menschliches
Fehlverhalten oder der Kontakt mit Wildschweinen als mögliche
Ursachen betrachtet werden, fordert ein schnelles Handeln.

Präventionsmaßnahmen stehen im Fokus

Um den Eintrag des ASP-Virus nach Thüringen zu verhindern,
hat die Landesregierung bereits vor Jahren präventive
Maßnahmen eingeleitet. Diese werden nun weiter angepasst.
Das Landesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen
und Familie (TMasGFF) hebt hervor, dass es keine Impfung
gegen die ASP gibt, wodurch die Situation für Züchter und
Landwirte besonders angespannt bleibt. Vor allem im Sommer
wird empfohlen, Sicherheitsmaßnahmen zu überprüfen und die
Bevölkerung aufzufordern, verendete Tiere so schnell wie
möglich zu melden, um eine ordnungsgemäße Beprobung und
Entsorgung zu gewährleisten.

Aktuelle Informationen zur Tierseuchenlage in Deutschland sind
dynamisch und unterliegen ständigen Änderungen. Besonders
betroffen sind Wildschweine, deren Population in Deutschland
ein relevanter Faktor bei der Verbreitung der Krankheit darstellt.
Die Verantwortung für die Bekämpfung der ASP liegt bekanntlich
bei den Bundesländern, unterstützt durch das Friedrich-Loeffler-
Institut (FLI). Die Sorge, dass das Virus auf Lebensmittelreste
übertragen werden könnte, erfordert zudem ein hohes Maß an
Aufmerksamkeit von Jagdgemeinschaften und Landwirten.
Lebensmittelreste sollten stets unzugänglich entsorgt werden,



um eine Infektion der Wildschweine zu vermeiden.

Gemeinsam gegen die Seuche

Die Nachricht über den ersten bestätigten Fall in Nordrhein-
Westfalen kommt zu einem Zeitpunkt, an dem der Austausch
mit angrenzenden Ländern, wie Polen, Tschechien, Belgien,
Luxemburg, den Niederlanden und Frankreich, intensiviert wird,
um ein Höchstmaß an Sicherheit zu gewährleisten. Der Schutz
von Haus- und Wildschweinen hat höchste Priorität, da der
wirtschaftliche Schaden durch Maßnahmen wie Sperrzonen und
Handelsbeschränkungen erheblich sein kann. Aus diesem Grund
ist die Mitarbeit der Bevölkerung unerlässlich. Besonders Jäger,
Landwirte und Tierärzte sind aufgerufen, bei Auffälligkeiten
sofort zu handeln und genaue Angaben zum Fundort zu machen.

Thüringen und die umliegenden Bundesländer stehen also vor
einer entscheidenden Herausforderung und hoffen, das Virus
langfristig in Schach halten zu können. Die betroffenen
Landkreise haben sich ebenfalls bereit erklärt, eng mit dem
Veterinäramt zusammenzuarbeiten, um die Situation so schnell
wie möglich zu bewältigen. Es bleibt zu hoffen, dass durch
koordiniertes Handeln und Aufklärung der Bevölkerung das
Risiko eines ASP-Ausbruchs weiter minimiert werden kann.

Für weitere Informationen stehen die aktuellen
Lagedarstellungen auf der Webseite des Friedrich-Loeffler-
Instituts hier zur Verfügung, während Informationen speziell zur
ASP in Thüringen unter diesem Link abgerufen werden können.
Auch Medienberichte, wie die von Thüringen24, bleiben
bezüglich der Entwicklungen wichtig, um die Bevölkerung
bestmöglich zu informieren und zu sensibilisieren.

Details
Ort Thüringen, Deutschland
Quellen www.thueringen24.de

https://www.bmel.de/DE/themen/tiere/tiergesundheit/tierseuchen/asp.html
https://www.tmasgff.de/asp
https://www.thueringen24.de/thueringen/article300523127/thueringen-afrikanische-schweinepest.html
https://www.thueringen24.de/thueringen/article300523127/thueringen-afrikanische-schweinepest.html
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